
 
  

BEHERRSCHUNGS- UND GEWINNABFÜHRUNGSVERTRAG 

 

zwischen 

 

1. der Deutsche Asset Management Holding SE mit Sitz in Frankfurt am Main, 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main unter HRB 
105926, 

(nachfolgend als „Organträgerin“ bezeichnet) 

 

und 

 

2. der  Deutsche Asset Management International GmbH mit Sitz in Frankfurt am Main, 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main unter HRB 
23891, 

(nachfolgend als „Organgesellschaft“ bezeichnet). 

 

§ 1 LEITUNG  

1.1 Die Organgesellschaft unterstellt die Leitung ihrer Gesellschaft der Organträgerin. 
Die Organträgerin ist demgemäß berechtigt, der Geschäftsführung der Organge-
sellschaft hinsichtlich der Leitung der Gesellschaft Weisungen zu erteilen. Die 
Organgesellschaft verpflichtet sich, den Weisungen der Organträgerin zu folgen. 
Die Geschäftsführung und die Vertretung der Organgesellschaft obliegen weiterhin 
der Geschäftsführung dieser Gesellschaft. Die Organträgerin wird die nach dem 
KWG und KAGB bestehende Alleinverantwortung der Geschäftsleiter der 
Organgesellschaft bei Ihren Weisungen beachten. Die Organträgerin wird keine 
Weisungen erteilen, deren Ausführung zur Folge hätte, dass die Organgesellschaft 
oder deren Organe gegen die Ihnen durch das KWG oder KAGB auferlegten 
Pflichten verstoßen würde(n). 

1.2 Die Organgesellschaft ist verpflichtet, sämtliche Informationen und Daten ihrer 
Kunden streng vertraulich zu behandeln. Die Organträgerin wird der Organgesell-
schaft keine Weisungen erteilen, die zur Folge hätten, dass gegen diese Vertrau-
lichkeitsverpflichtung verstoßen würde. 

1.3 Die Organträgerin kann der Geschäftsführung der Organgesellschaft nicht die 
Weisung erteilen, diesen Vertrag zu ändern, aufrecht zu erhalten oder zu beenden. 



 
  

§ 2 GEWINNABFÜHRUNG 

 Die Organgesellschaft verpflichtet sich, während der Vertragsdauer ihren ganzen 
Gewinn an die Organträgerin abzuführen. Für den Umfang der Gewinnabführung 
gilt, neben und vorrangig zu § 4 dieses Vertrages, § 301 AktG in seiner jeweils 
geltenden Fassung entsprechend.  

§ 3 VERLUSTÜBERNAHME 

 Die Organträgerin ist während der Vertragsdauer zur Übernahme der Verluste der 
Organgesellschaft entsprechend aller Regelungen des § 302 AktG in seiner jeweils 
geltenden Fassung verpflichtet.  

§ 4 BILDUNG VON RÜCKLAGEN 

 Die Organgesellschaft kann mit Zustimmung der Organträgerin Beträge aus dem 
Jahresüberschuss in die Gewinnrücklagen (§ 272 Abs. 3 HGB) mit Ausnahme der 
gesetzlichen Rücklagen einstellen, sofern dies handelsrechtlich zulässig und bei 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung wirtschaftlich begründet ist.  

§ 5 WIRKSAMWERDEN, DAUER UND KÜNDIGUNG 

5.1 Dieser Vertrag bedarf zu seiner Wirksamkeit der Zustimmung der Haupt-
versammlung der Organträgerin und der Gesellschafterversammlung der 
Organgesellschaft. 

5.2 Der Vertrag wird mit Eintragung in das Handelsregister des Sitzes der 
Organgesellschaft wirksam und gilt – mit Ausnahme des § 1 dieses Vertrages 
(Leitung) – rückwirkend zum Beginn des Geschäftsjahres der Organgesellschaft, in 
dem dieser Vertrag wirksam wird. Die in § 1 dieses Vertrages getroffene Verein-
barung gilt ab Eintragung dieses Vertrages in das Handelsregister des Sitzes der 
Organgesellschaft. 

5.3 Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der Vertrag läuft jedoch min-
destens bis zum 31.12.2022, bzw., falls der Vertrag erst nach dem 31.12.2018 im 
Handelsregister eingetragen wird, bis zum Ende des Wirtschaftsjahres der 
Organgesellschaft, in dem der Tag des rückwirkenden Inkrafttretens fünf Zeitjahre 
zurückliegt (Mindestlaufzeit). Unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs 
Monaten kann der Vertrag zum Ende der Mindestlaufzeit erstmalig, danach jeweils 
zum Abschluss eines Wirtschaftsjahres schriftlich gekündigt werden. 

5.4 Dieser Vertrag kann jederzeit mit sofortiger Wirkung gekündigt werden, wenn ein 
wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund kann insbesondere in der Veräuße-
rung oder Einbringung der Organgesellschaft durch die Organträgerin, der Ver-
schmelzung, Spaltung oder Liquidation der Organträgerin oder der Organgesell-
schaft gesehen werden.  

 



 
  

§ 6 Salvatorische Klausel 

Sollte(n) eine oder mehrere Bestimmung(en) dieses Vertrages ganz oder teilweise 
nichtig, unwirksam oder undurchsetzbar sein oder werden, wird die Wirksamkeit 
oder Durchsetzbarkeit der übrigen Bestimmungen davon nicht berührt. Anstelle der 
nichtigen, unwirksamen oder undurchsetzbaren Bestimmung soll diejenige 
wirksame und durchsetzbare Regelung gelten, die dem rechtlich und wirtschaftlich 
am nächsten kommt, was die Parteien beim Abschluss dieser Vereinbarung 
beabsichtigt haben oder hätten, wenn sie diesen Punkt bedacht hätten. Entspre-
chendes gilt für die Füllung etwaiger Lücken im Vertrag. 

 

 

Frankfurt am Main, den 04. Mai 2017  

Deutsche Asset Management Holding SE 

 

 

Dr. Herbert Schäffner     Tanja Kozok 

 

Frankfurt am Main, den 04. Mai 2017 

Deutsche Asset Management International GmbH 

 

 

Stephan Scholl     Frank Grunwald 
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